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wieder gekelirten hellen Sonnenschein rtesto erfreuter ertönen

Hessen.

An den Pflanzen bot sich nichts besonders zur Beobachtuiiir.

Die Sonnenfinsterniss dauerte somit 2*" 24' 24" nach unserer

Beobachtung, während sie von Professor Stampfer auf 2** 3' 5

und zwar in gleicher Zeitdauer mit Kremsmunster angegeben

wurde.

Thermometer in der Sonne mit

schwarzem TuU bedeckt.

Im Schatten

troken. Therm. nasses Therm.

3" - .
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Schaft zur Paarung zu veranlassen und auf diese Art seine Entwick-

lung' vom Ei an yai beobachten.

In Eoige eines wiederholten Zusanimenspcrrens der beiden

Geschlechter in einen Zwinger gelangte ich endlich , nach sechs-

wöchenllicher Fütterung derselben mit Aepfeln, Kartoffeln und

rohem Fleische, zu dem erwünschten Ziele. Die Paarung fand in dem

Monat Mai statt und das Weibchen legte unter meinen Augen Eier.

Ich theile hier nun in Kürze die Ergebnisse dieser Beobachtung mit.

1. D ie Paarung.

Während der Paarung sitzen beide Geschlechter nebeneinander,

indem das Männchen mit seinem zangenförmigen Organ die Hinter-

leibspitze des Weibchens festhält. Vier Tage nach der Paarung legt

das Weibchen die Eier eine Linie tief in feuchte Erde , und nach

abermahls 4 Tagen (also 8 Tage nach der Paarung) sterben beide

Geschlechter. Ein Männchen begattet sich jedoch nicht allein mit

einem Weibchen, sondern an einem Tage oft mit 4 — 5, Die sonst

helle Flügelhaut wird nach der Begattung trübe und bräunlich

gefärbt.

2. Die Eier.

Die Eier sind u-leich nach dem Le";en weiss und mit einer wasser-

hellen Flüssigkeit umgeben, werden in einigen Tagen grünlichbraun

und sind mit erhabenen dunkelbraunen Linien netzförmig gezeichnet,

Ihre Grösse ist bedeutend; der Längendurchmesser beträgt unge-

fähr I/o , der Querdurchmesser W Linie. Nach 8 Tagen kriechen

die Larven aus.

3. Die Law en.

Die Larven sehen wie manche Käferlarven aus ; sie sind gleich

nach dem Auskriechen weiss gefärbt, werden aber bald dunkler,

wo sich dann die hornige Structur des Kopfes und des Prothorax

deutlich zeifft. Ihre Läng-e ist IV- Linie. — Sie wachsen sehr

schnell und sind binnen 30 Tagen völlig ausgebildet. Der Kopf ist

dann ziemlicii gross, herzförmig, mit grossen hervorragenden

Augen, kurzen, aus einem dicken cylindrischen Grundgliede, einem

etwas grösseren keulenförmigen zweiten Gliedc und fadenförmigen

Endgliedern bestehenden Fühlern und kräftigen Mundtheilen verse-

hen. Die Oberkiefer, welche vom Clypeus und der halbkreisför-
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inigeu Oberlippe betleckt werden, sind, wie beim Imago, mit

a Zälmen bewaffnet, boriiig- und braun gefärbt.

Die Unterkiefer sind fleischig" und dick. Die beiden Endlappen

(Helm- und Kaustück) sind scheibenförmig', Stiel und Angel aber

dick cylindriscl). Die Kiefertaster sind länger als die übrigen

Mundtheile und ragen hervor. Ich bemerkte 4 Glieder an denselben.

Der Kndlappen der Unterlippe fehlt, wie beim Jmago, und an der

Unterlippe sitzen die Lippentaster, an welchen ich 3 Glieder be-

merkte. Das letzte Glied ist zugespitzt. Der übrige Leib der Larve

besteht aus 13 Segmenten, welche, ausser dem Prothorax

fleischig sind. — Sie sind mit braunen hornigen Warzen besetzt,

auf denen nicht sehr lange Borsten aufsitzen.

Auf den letzten 3 Segmenten stehen auf cylindrischen Stielen

lange Borsten — (zwei auf dem 11. und 12., eine auf dem 13. Seg-

mente).— An den Brustringen sitzen die Beine, welche kurz sind.

Die Hüften sind dick und kegelförmig, die Schenkel cylindrisch,

die Schienen sehr kurz, ebenfalls cylindrisch, und die Tarsen kurz

und kegelförmig. Krallen konnte ich nicht bemerken. Ausserdem

sitzen an der untern Seite von 8 Hinterleibs-Segmenten kegelför-

mige Bauchfüsse.— Aus dem letzten Segmente ist ein aus 4 divcr-

gireuden Röhren bestehendes Organ hervorstreckbar, welches eine

weisse Flüssigkeit ausschwitzt. Es mas* zum Festhalten dienen.

Nur aufdcmMif?.<?o- und Metuthorax bemerkte ich keine Stigmen;

sonst aber sind auf allen Leibesringen 2 vorhanden. Die Farbe der

Larve ist am Kopfe rothbraun, am Prothorax graubraun. Die

übrigen Segmente sind oben graulichroth, unten weissgelb. Im Gan-

zen ist die Gestalt der Larve raupenähnlich. — Die Länge der

ausgewachsenen Larve beträgt 7 Linien.

k. Lebensweise und Nahrung der Larve.

Die Larve gräbt hufeisenförmige Gänge von der Tiefe eines

Zolles in feuchte Erde, und nährt sich von faulem Fleische und

Brot. Das Häuten konnte ich nicht beobachten. — Zur Verpuppung

verfertigen sich die Larven ovale Höhlungen in Erdknollen, und

gehen desswegen liefer in die Erde hinab. Im Ganzen sind die

Larven träge , können aber dessungeachtet , wenn sie verfolgt

werden, schnell kriechen.

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



411

6. Die N y in p h e.

Zehn Ta^e bis 3 Wochen verweilen die Larven noch in der

Krdhöhle, dann iiäuten sie sich zur Nymphe ab. \ach 14 Tagen

häutet sich die Xyinpiie zum Imago ab.

G. Erklärung der Ab h i I düngen.

(Tafel XV'.)

1. Die liegattun«:;.

2. Das Eierlegen.

3. Ein vergrössertes Ei vor dem Auskriechen der Larve.

4. Eine ausgewachsene Larve, vergrössert.

5. Mundlheile der Larve, vergrösserl

:

a. Oberkiefer, b. Lippentaster, c. Unterkiefer.

6. Die Nymphe, vergrössert.

Von Hrn. Hermann Singer, k. k. Telegraphist zu Bres-

cia , ist nachfolgende Mittheiiung eingelangt: „Bestimmung
der elektromotorischen Kraft einer galvanischen

Kette."

Ist für eine in Frage stehende galvanische Kette

e

worin s, e und %v die bekannten Bezeichnungen abgeben, oder

wenn tang ct. die der Stromstärke .s* unserer Kette proportionale

Tangente einer im Stromkreise eingeschalteten Tangentenbous-

solc ist,

tang a = -^ • • • (1)

so muss für irgend eine Einschaltung x

tang a'= < tang «... (2) sein.

Aus (1) ist

tang « '

weither Werth in (2) siibstituirt . die Gleichung

fang cc = — = -^
. . . (3) j>icbt.

^ 4. j. e + .r tanrj a v 7 a
lang m
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